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Ordnung über das Praxismodul  
im Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit“  

an der Hochschule Mittweida 

Vom 20. Mai 2020 

Auf Grund von § 34 Abs. 1 Satz 1, § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hoch-
schulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 354), erlässt die Hochschule 
Mittweida, nachfolgend HSMW genannt, diese Ordnung als Satzung. 
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§ 1 Geltungsbereich 

Diese Ordnung regelt in Ergänzung der Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelor-
studiengang Soziale Arbeit die Ziele, Inhalte und Durchführung des Praxismoduls im 
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit. 

§ 2 Gliederung und Ziele des Praxismoduls 

(1) Das Praxismodul besteht aus dem Praktikum und praktikumsbegleitenden Lehrver-
anstaltungen.  

(2) Ziel des Praxismoduls ist die praktische Anwendung und Umsetzung von theoreti-
schen Inhalten in einem konkreten Arbeitsfeld der sozialen Arbeit und der syste-
matische Erwerb berufspraktischer Erfahrungen.  

(3) Ziele des Praxismoduls sind insbesondere 

1. das Kennenlernen von Aufgaben, Zielen, Organisationsstrukturen, Beschäftig-
ten- und Berufsgruppen, Zuständigkeiten, möglichen Kooperationen und Fi-
nanzierungsmodellen von Trägern der Sozialen Arbeit in der Praxis anhand 
des Beispiels ihrer Praxisstelle, 

2. das Erfassen von unterschiedlichen Zielgruppen und Problemlagen, Sozial-
strukturen und Informationsquellen im jeweiligen Arbeitsfeld, 

3. das Kennenlernen und Anwenden von rechtlichen Grundlagen wie Gesetzen 
Verordnungen und Verwaltungsvorschriften in der beruflichen Praxis, 
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4. das Kennenlernen und Anwenden von Arbeitstechniken wie Grundsätzen der 
Aktenführung und Erstellung von Statistiken und Berichten in der beruflichen 
Praxis,  

5. das Herausarbeiten und anwenden von Methoden und Mitteln der Hilfe, 
6. das Aufnehmen, Gestalten und Reflektieren von Klientenkontakten, 
7. das erste selbständige Handeln und Reflektieren im Kontext eines Arbeitsfel-

des. 

§ 3 Praxisstellen 

(1) Das Praktikum ist unter qualifizierter Anleitung einer anerkannten Praxisstelle in 
einem Arbeitsfeld zu absolvieren. Die Anerkennung der Praxisstelle erfolgt durch 
die Praxiskontaktstelle der Fakultät Soziale Arbeit. Das Praktikum kann erst nach 
Anerkennung der Praxisstelle begonnen werden.  

(2) Eine Praxisstelle wird anerkannt, wenn sie: 

1. in einem sozialarbeiterischen oder sozialpädagogischen Arbeitsfeld arbeitet, 
2. aufgrund ihrer personellen und sachlichen Ausstattung für die Ausbildung von 

Studierenden geeignet ist, 
3. die regelmäßige und qualifizierte Praxisanleitung durch eine qualifizierte Fach-

kraft mit mindestens 2-jähriger Praxiserfahrung in ihrem aktuellen Berufsfeld 
gewährleistet, 

4. dem Praxisanleiter die Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen zur Entwick-
lung einer Anleitungskompetenz ermöglicht, z.B. zu den Praxisanleitertagen 
an der Hochschule,  

5. dem Studierenden das selbständige Arbeiten ermöglicht, 
6. dem Studierenden die Teilnahme an betriebsinternen Veranstaltungen, wie 

Dienstbesprechungen, Supervisionen, Fortbildungen, etc. ermöglicht. 

(3) Der Antrag einer Einrichtung auf Anerkennung als geeignete Praxisstelle muss fol-
gende Angaben enthalten: 

1. Beschreibung oder aktuelles Konzept der Praxisstelle, 
2. Aufgabenschwerpunkte der studentischen Praktika, 
3. Nachweis einer für die Anleitung vorgesehenen Fachkraft mit mindestens  Dip-

lom- oder Bachelorabschluss mit staatlicher Anerkennung als Sozialarbeiter 
oder Heilpädagoge oder mit gleichwertigem Abschluss, 

4. ausgefüllter Rücklaufbogen (Anlage 1) für die Datenbank. 

§ 4 Rechtstellung der Studierenden während des Praxismoduls 

Während des Praxismoduls bleibt der Studierende Mitglied der Hochschule Mittweida. 

§ 5 Dauer des Praktikums 

(1) Die Dauer des Praktikums umfasst 100 Tage. Die täglichen Dienstzeiten richten sich 
nach den Arbeitszeitregelungen, die in der Praxisstelle üblich sind.  

(2) Auf Antrag kann durch die Praxiskontaktstelle eine Reduzierung der Wochenar-
beitszeit gestattet werden, wenn die Praxisstelle zustimmt und das Praktikum ent-
sprechend verlängert wird. 
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§ 6 Beratung und Betreuung im Praxismodul 

(1) Für die Beratung und Betreuung der Studierenden während des Praxismoduls ist 
die Praxiskontaktstelle zuständig. Diese stimmt sich mit der Praxisstelle und den 
Praxisanleitern sowie den Lehrkräften der Praxisreflexionsgruppen ab. 

(2) Das Praktikum ist nach einem Ausbildungsplan durchzuführen. Der Ausbildungs-
plan ist von der Praxisstelle und dem Studierenden gemeinsam zu erstellen. Er ist 
spätestens 6 Wochen nach Beginn des Praktikums den Lehrkräften der Praxisrefle-
xionsgruppen zur Kenntnis zu geben; diese haben den Ausbildungsplan abzuzeich-
nen. 

(3) Im Praxismodul soll der Studierende an den praktikumsbegleitenden Lehrveran-
staltungen (Praxisreflexion) in Form von Studientagen an der Fakultät Soziale Ar-
beit teilnehmen. Die praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen sind zusätzlich zu 
den 100 Tagen Praktikum zu absolvieren. Der Studierende ist von der Praxisstelle 
für die Teilnahme an Lehrveranstaltungen freizustellen.  

(4) Ist auf Grund der Entfernung der Praxisstelle zur Hochschule die Teilnahme an den 
praxisbezogenen Lehrveranstaltungen nicht zumutbar, so kann auf Antrag des Stu-
dierenden durch die Praxiskontaktstelle gestattet werden, dass die praxisbeglei-
tenden Lehrveranstaltungen an einer der Praxisstelle näher gelegenen Hochschule 
besucht werden, wenn diese zu den Lehrveranstaltungen an der HSMW gleichwer-
tig sind. Die Praxiskontaktstelle unterstützt den Studierenden bei der Suche nach 
einer geeigneten Hochschule. Die Prüfungsleistungen sollten an der HSMW er-
bracht werden. Kann keine geeignete Hochschule gefunden werden, so kann dem 
Studierenden gestattet werden, die praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen im 
folgenden Studienjahr an der HSMW zu besuchen. Eine Verlängerung der Prü-
fungsfristen ist damit nicht verbunden. 

(5) Die Praxiskontaktstelle führt mit den anleitenden Fachkräften der Praxisstellen ein-
mal pro Semester ein Praxisanleitertreffen durch. Die Praxiskontaktstelle bietet den 
anleitenden Fachkräften nach Bedarf Beratung und Begleitung an. 

(6) Bei Ableistung des Praktikums im Ausland ist vor dessen Beginn Kontakt mit dem 
Akademischen Auslandsamt der Hochschule Mittweida aufnehmen. Dieses klärt in 
Kooperation mit der Praxiskontaktstelle, wie die in § 3 Abs. 2 aufgeführten Bedin-
gungen erfüllt werden können. 

§ 7 Verlängerung und Unterbrechung des Praktikums 

(1) Im Falle einer Erkrankung des Studierenden sind die Praxisstelle und die Praxis-
kontaktstelle über das Fernbleiben von der Praxisstelle unverzüglich zu unterrich-
ten, Spätestens am dritten Tag der Erkrankung ist der Praxisstelle eine ärztliche 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vorzulegen. Fehltage müssen nachgearbeitet 
werden. 

(2) Wird das Praktikum ohne Verschulden des Studierenden abgebrochen, so kann die 
bereits abgeleistete Praktikumszeit auf schriftlichem Antrag auf ein Praktikum im 
gleichen Arbeitsfeld angerechnet werden. Die Anrechnung kann nur erfolgen, 
wenn bereits mehr als ein Drittel der Praktikumszeit absolviert wurde. 
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§ 8 Praxisbericht 

(1) Im Praxisbericht sollen die während des Praktikums gewonnenen Erfahrungen re-
flektiert werden. Der Bericht soll zum Inhalt haben, welche Erfahrungen in dem 
praktischen Ausbildungsabschnitt für das professionelle sozialarbeiterische Rol-
lenverständnis gewonnen wurden. Darüber hinaus soll der Studierende seine Fä-
higkeiten zur Auseinandersetzung mit den Handlungsanforderungen aus der Be-
rufspraxis deutlich machen. Der Praxisbericht soll erkennen lassen, dass der Stu-
dierende in der Lage ist, unter didaktischer und methodischer Anleitung durch die 
Praxisstelle eine Verbindung zwischen Studium und Praxis herzustellen. Der Pra-
xisbericht soll einen Umfang von maximal 20 Seiten haben. 

(2) Der Praxisbericht ist spätestens drei Wochen nach Beendigung des Praktikums in 
der Praxiskontaktstelle einzureichen.  

(3) Der Praxisbericht wird benotet.  

 

§ 9 Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

Diese Ordnung tritt mit Wirkung vom 1. März 2020 in Kraft. Sie wird im Internetportal 
www.hs-mittweida.de/ordnungen veröffentlicht. Gleichzeitig tritt die Praktikumsord-
nung für den Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit“ an der Hochschule Mittweida vom 
1. März 2016 außer Kraft. 

 

Ausgefertigt auf Grund des Fakultätsratsbeschlusses vom 23. Januar 2019 und der Ge-
nehmigung des Rektorates vom 19. Mai 2020. 

Mittweida, den 20. Mai 2020 

Der Rektor  
der Hochschule Mittweida 

 

 

Prof. Dr. phil. Ludwig Hilmer 
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